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Zusammenfassung: Gedanken zur Leiblichkeit und Bewegung älterer Menschen 
Die folgenden Ausführungen sind ein Ausschnitt der Abschlussarbeit der Ausbildung in Integrativer 
Bewegungstherapie am Fritz Perls Institut mit dem Titel „Alter in Bewegung – Gedanken, Konzepte 
und Ideen zum Thema Alter und Bewegung“. Im ersten aus Platzgründen hier nicht gedruckten Teil 
beschäftigt sich die Arbeit mit dem Thema alternde Gesellschaft allgemein, und geht dann auf das 
individuelle und persönliche Altern über. Die Säulen der Identität von PETZOLD werden in ihrer 
Bezugnahme zu den Veränderungen in der Alternsphase dargestellt. Sie lesen hier die Vertiefung der 
Säule Leiblichkeit in einigen ihrer Facetten und dem Aspekt Bewegung. Die Abschlussarbeit endet mit 
den hier nicht dargestellten ausgewählten Bedeutungsfeldern von Bewegungs- und Leibarbeit für 
ältere Menschen. Die vollständige Arbeit sowie die Literaturliste sind im Archiv des FPI einzusehen 
oder auch gerne von der Autorin zu erhalten. 

Schlüsselworte: Ältere Menschen, Leiblichkeit, Bewegung älterer Menschen, 
Identitätssäulen, Integrative Bewegungstherapie 

Summary: Thoughts on body and movement of older people 
The following is a part of the final thesis of the training in Integrative Exercise therapy at the 
Fritz Perls Institute entitled "Age in motion - Thoughts, Conceptsand ideas about age and 
movement ". In the first part not printed here for reasons of space, the work deals with the 
topic aging society in general, and then passes to individual and personal aging. 
The pillars of the identity of PETZOLD are in their reference to the changes in the  Illustrated 
aging phase. Here you read the deepening of the pillar corporeality in some of its facets and 
the aspect of movement. The final thesis ends with the selected ones not shown here Fields of 
meaning of movement and body work for the elderly. The complete work as well as the 
bibliography are available in the archive of the FPI 
to get from the author. 

Keywords: Older people, body, movement of older people, identity columns, Integrative 
movement therapy. 
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Vertiefung des Aspekts: Leib und Leiblichkeit 

Die „objektive" Sicht der „ Welt" auf den älteren Leib 

Die objektive Sicht auf den älteren Leib ist je nach Stand der Wissenschaft so­
wie der gesellschaftlichen Haltung zum Alter und zu bestimmten Altersphasen 
ständiger Veränderung unterworfen und wird immer wieder durch neue F or­
schungsergebnisse und Erfahrungsberichte ergänzt und modifiziert. 

Der ältere Leib verändert im Alternsprozess seine Adaptationsfähigkeit an psy­
cho-physische und intellektuelle Anforderungen. Das zeigt sich durch längere 

Anpassungszeiten, verlängerte Reaktionszeiten auf Reize und die erhöhte Not­

wendigkeit, Lehrmethoden und Lerntechniken dem alten Menschen anzupassen, 
damit er Neues lernen kann und Fertigkeiten erhält. 

Der ältere Mensch sieht anders aus als der jüngere: Durch den zunehmenden 
Wasserverlust in den Geweben und durch hormonelle Veränderungen wird seine 
Haut faltiger, es zeigen sich Pigmentflecken, seine Körpergestalt ändert sich 
durch Abnahme der Muskelmasse. Die Elastizität und die Geschwindigkeit der 

Bewegungen nehmen ab, Kombinationsbewegungen machen mehr Mühe, meh­
rere Dinge gleichzeitig zu tun, gelingt weniger, das Haar wird grauer und 
verändert sich in der Struktur und so weiter. Die so genannte allgemeine Leis-

5 


















































	IBT-2006-1-2-wollsching-alter-Header-IBT-11.3.20
	IBT-2006-1-2_wollsching-alter_summary
	IBT-2006-1-2_wollsching-alter



